10. Folgen
I. Grafik und Wertetabellen im Sequence-Modus

Neben der üblichen grafischen Darstellung von Funktionen erlaubt der TI 83 Plus u.a. auch die Darstellung und Untersuchung von Folgen XE "Folgen" .
	Dazu stellen wir den Modus Seq XE "Modus Seq"  ein:

  
Entsprechend können wir auch einen anderen Modus einstellen (siehe auch Seite 7).
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	Nun rufen wir das Fenster zur Eingabe der Funktionsterme auf:
  
Das Aussehen hat sich gegenüber dem Modus Func geändert, da dort jetzt Folgen definiert werden können. Es können drei verschiedene Folgen u, v, w eingegeben werden.

Wir geben die Folge u(n) = 1/n ein :

  1 (Die Taste ergibt im Seq-Modus n )
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	Wir stellen im WINDOW-Fenster die Fenstergröße ein; wir rufen das Fenster auf mit

  
und geben Xmin, Xmax, Ymin und Ymax ein wie im Bild. Jede Eingabe mit übergeben.
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	Nun erstellen wir das Schaubild:

  
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	Mit der Taste

  
können wir mit Hilfe der Pfeiltasten das Schaubild „abtasten“ XE "Schaubild abtasten"  und so Punkte abfragen.
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	Wir können eine Wertetafel ausgeben; dazu rufen wir zunächst das Fenster TBLSET auf, um Anfangswert und Schrittweite auf 1 zu setzen.

  
  1 1 
Mit den blauen Pfeiltasten können wir den Cursor in dem Fenster bewegen.
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	Nun geben wir die Tabelle aus mit 

  (TABLE)
Durch die Tabelle können wir uns mit Hilfe der Pfeiltasten bewegen.
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II. Folgen im Homebildschirm

	Wir können auf Folgen, die wir zuvor im –Fenster definiert haben, unmittelbar im Home-Bildschirm zugreifen:

  
Dort löschen wir den Bildschirm:

  
Nun können wir z.B. für die Ausgabe im Bild eingeben:

  3
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	Weitere Möglichkeiten sind nebenstehend aufgeführt:

Wir können als Argument eine Liste XE "Listen"  eingeben; Mengenklammern geben wir mit den Tasten bzw.  ein.

Bei der letzten Variante werden als Parameter Startindex, Endindex und (optional) Schrittweite eingegeben.
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	Mit Hilfe der Pfeiltasten können wir durch die Ergebnisliste rollen, falls sie nicht auf den Bildschirm passt.
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	Auch ohne zuvor im –Fenster eine Folge definiert zu haben, können wir im Home-Bildschirm mit Hilfe des seq XE "seq" -Befehls aus dem LIST-Menü eine Teilfolge erzeugen :

  1 5 
Teilfolgen werden als Listen ausgegeben.
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III. Rekursive Folgen XE "Folge, rekursiv" 
Eine rekursive Folge ist definiert durch eine Vorschrift der Form un = g(un-1) , n = 2,3,4, ... mit gegebenem Startwert u1.

Ein Beispiel einer Rekursion haben wir schon im Abschnitt Näherungsverfahren mit dem Newtonverfahren behandelt. Als weiteres Beispiel betrachten wir die Rekursion mit der Funktion g(x) = cos x mit Starwert u1 = 0,2.
	Wir stellen XE "Einstellungen"  den Modus Seq ein :

  
Für die Berechnung der cos-Funktion stellen wir den Winkelmodus Radian ein:

  
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	Nun rufen wir das Fenster zur Eingabe der Funktionsterme auf:
  
Wir geben die Folge u(n) = cos(u(n-1))

  1
und den Startwert 0.2 bei u(nMin) ein:
  0.2 
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	Wir stellen den Zeichenbereich ein:

  
Dann geben wir die Werte ein wie in den beiden Bildern.
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	Nun erstellen wir das Schaubild

  
Wir sehen, dass die Folge sich vermutlich einem Wert nähert.
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	Mit

  
können wir mit Hilfe der Pfeiltasten die Näherung verfolgen.
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	Wenn man neben der Funktion g(x) die Werte u(n) auf der x-Achse und die Werte u(n+1) auf der y-Achse aufträgt, kann man die Konvergenz mit Hilfe eines „Spinnweb“-Diagramms XE "Spinnweb-Diagramm"  darstellen. Dazu stellen XE "Modus Web"  wir im FORMAT XE "FORMAT" -Menü Web ein:

  
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	Jetzt stellen wir im WINDOW-Fenster für Xmax den Wert 1.5 ein.
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	Nun erstellen wir das Schaubild:

  
Neben dem Schaubild von g(x) wird automatisch außerdem die erste Winkelhalbierende gezeichnet, die für die Spinnweb-Kurve erforderlich ist.
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	Nun geben wir ein :

  ...

Damit entsteht das Spinnweb-Diagramm.
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	Nachdem wir die Darstellung beendet haben, stellen wir immer zurück auf die Standardeinstellung Time:
  
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